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Der polniſche Adel

W G Unter einem ſonnigen Auguſthimmel haben ſich
die Kaiſertage in Poſen abgeſpielt Auf dem Paradefelde
von Ladwica die herkömmliche militäriſche Maſſenentfaltung

dann der feierliche Einzug des Kaiſers an der Spitze der
Fahnenkompagnie umſchwärmt von Tauſenden die die Ge
fühle der Anhänglichkeit an das preußiſche Königshaus in
ſtürmiſchen Ovationen offenbarten und ſchließlich das Gala
diner im Prunkſaale der Poſener Kaiſerpfalz Wer von
einer Rede des Monarchen Richtlinien für den neueſten
Ka rs unſerer Oſtmarkenpolitik erwartete wir hatten deren
ſchon mannigfaltige kam nicht auf ſeine Rechnung Der
Monarch begnügte ſich damit dem Wunſche Ausdruck zu
geben daß die Provinz ſich immer mehr zu einem feſtge
fügten zuverläſſigen Gliede des Baues unſeres Preu
zen unſeres deutſchen Vaterlandes entwickeln möge und

daß die Bewohner gleichviel welcher Nationalität
und Konfeſſion eng verbunden durch das Band der Liebe
zur gemeinſamen ſchönen Heimat und das Band der Treue
gegen König und Vaterland ſich die Errungenſchaften deut
ſcher Kultur zu eigen machen und ihres Segens froh werden

Mit dieſen Worten ſollte ſo meint das in Polenfragen
optimiſtiſch geſtimmte alt preußiſche Gemüt auch der Pole
zufrieden ſein der trotz der von der Poſener Stadtverwal
tung in weiſer Fürſorge eingeführten tauſend gefrorener
Hämmel diesmal wieder bei dem enormen Fremdenandrang
ein ausgezeichnetes Geſchäftchen gemacht hat Weit ge
fehlt mit dieſer Annahme Der polniſche Geſchäftsmann
der den preußiſchen und deutſchen Adler nicht leiden kann
es ſei denn daß er ihm auf einem goldenen Zwanzigmark
ſtück entgegenblinkt hat für Verſöhnungsworte nur
ein grimmiges Lächeln und weder der Biſchof der wie
ſich das gebührt die Kaiſerin an der Pforte desKrankenhauſes
empfing noch die Vertreter des polniſchen Hochadels
die der kaiſerlichen Einladung zum Galadiner folgten fin
den ihren Beifall Den Biſchof wird die Kaplanokratie auf
den ſchmutzigen Dörfern die im Beichtſtuhl mehr Macht be
ſitzt und ausübt als es der katholiſche Oberhirt im Biſchofs
palaſte vermag ſchon fühlen laſſen wie die Polen den
ken und die in ihren maleriſchen polniſchen Magnaten
uniformen in den Baſar zurückkehrenden Ariſtokraten
wurden angeſpien und mit dem jedenfalls nicht chemiſch
reinen Jnhalte von Konſervenbüchſen begoſſen Die preu
ßiſche Schutzmannsfauſt mußte derb dazwiſchenfahren um
für die aus dem Schloß zurückkehrenden wappengeſchmückten
Equipagen der polniſchen Adeligen Platz zu machen Die
demokratiſchen Elemente haben alſo mit der Parole der Un
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Halle Sonnabend den 30 Auguſt
Denkungsart geſiegt
trum Mores lehrten

Wir könnten dieſen Zwieſpalt im polniſchen Lager mit
zufriedenen Augen betrachten wenn wir die Garantie von
der abſoluten nationalen Zuverläſſigkeit des dies
mal arg verhöhnten polniſchen Adels hätten Doch damit
ſieht es trotz aller Hofgängerei nicht verlockend aus Man
braucht nicht allzuweit in die polniſche Geſchichte zu ſtreifen
um ſich Material für dieſe Behauptung zu holen vestigia
terrent

Sie haben ſich mit dem Rufe daß Polen nicht verloren
ſei im gegebenen Moment immer wieder pünktlich und ein
mütig die Hände gereicht Die Senſenmänner und die im
verbrämten Schnürrock die aus der elendeſten Bauernhütte
wo das Muttergottesbild der einzige Schmuck iſt und die
aus den Gutsſchlöſſern Verſailler Jmitation

Kein Geringerer als Bismarck der ſeine Pappenheimer
genau gekannt hat äußerte an einem Septembertage des
Jahres 1894 zu deutſchen Beſuchern aus der Provinz Poſen
daß es ein Zeichen politiſcher An wiſſenheit ſei wenn
man ſich für die Sicherheit unſerer Oſtgrenzen auf den pol
niſchen Adel verlaſſe Und die polniſche Schlacht a
hat ſo meinte Fürſt Bismarck mehrere Jahre vorher in
jenen Tagen als man zur Abwechſlung wieder einmal
deutſche Verſöhnungspolitik trieb mit der Sozialdemokratie
das gemein daß ſie ihre letzten Ziele nicht offen aus
ſpricht

Wenn der polniſche Adel heute in Poſen zu Hof geht ſo
möge man in den Kreiſen die den neueſten Oſtmarkenkurs
beſtimmen dieſe Hofgängerei nicht als das Symptom irgend
eines Geſinnungswandels betrachten ſondern in ihm mehr
einen rein egoiſtiſchen Akt als eine nationale Tugend ſehen
Denn das Geſpenſt der Enteignung jagt ſchließlich auch ein
mal einen polniſchen Magnaten an die Kaiſertafel

Vor einigen Jahren als die Enteignungsvorlage im
Landtage ſpukte konverſierte ein hoher preußiſcher Staats
beamter mit einer polniſchen Gräfin im Veſtibül eines
Schweizer Hotels über dies und das

Was ſollen wir nur unſere Söhne werden laſſen
Exzellenz klagte die Gräfin Exzellenz lächelte und meinte
Na Landwirt Ach ſeufzte die Gräfin wenn die

Enteignung nicht wäre est la guerre war die

Genau wie die Polen das Zen

Exzellenz welch treffliche prächtige Kavallerieoffiziere die
Polen in den preußiſchen Regimentern darſtellen uner
ſchrocken energiſch und gewandt Die beſten preußiſchen
Offiziere die Sie ſich denken können So lange ſie Uniform
tragen Sobald ſie die Ulanka ausgezogen und das väter
liche Gut übernommen haben ſind ſie fanatiſche
Polen Sie bringen es dann fertig an ihren ehemaligen
deutſchen Regimentskameraden mit kaltem Gruß oder gar
achtlos vorüberzugehen

Jn dieſer Charakteriſierung die auf ſehr viele paßt

verſöhnlichkeit über ihre Landsleute von der frommeren Ausnahmen beſtätigen die Regel erkennt man den
Wert und die Zuverläſſigkeit des polniſchen Adels

Feuilleton
Wie Wilhelm Oſtwald Chemiker wurde

Zu ſeinem 60 Geburtstage am 2 September
w Meiſter Oſtwald iſt eigentlich auf ganz ungeſetzlichem
n P Chemiker geworden Denn nach Eilhard Mitſcherlich
t gewöhnlich in dem welcher ſich zu früh und zwar vor

u ſechjehnten Jahre nur ſpielend mit der Chemie beſchäf
ist ſpäter das Intereſſe für die Wiſſenſchaft erſtorben und
J wird nie ein Chemiker werden Wilhelm Oſtwald hat

ſich nun aber ſchon früh weit vor dem ſechzehnten Lebens
r der Chemie verſchrieben und den Naturwiſſenſchaften

e rhaupt gehörte das Herz des Knaben ſozuſagen von den
erſten Gehverſuchen an
de Den erſten Schritt in das große Reich der Chemie in
voll er ſich in der Folgezeit zu einem Herrſcher emporſchwingen
we tat er mit Verſuchen zur Herſtellung von Feuer
al skörpern Und das geſchah ſo Eines Tages fiel ihm ein

u Buch in die Hand in dem ausführlich Anweiſungen und
war zur Herſtellung von Feuerwerkskörpern enthalten
und T Des kleinen Wilhelms Jntereſſe war ſofort geweckt
ſchrt mit großem Eifer machte er ſich daran nach den Vor

riften Feuerwerkskörper zuſtande zu bringen Die erſten
on tſuche fielen ziemlich hoffnungslos aus Schließlich aber

a nnte die erſte Rakete in Gegenwart der Brüder und Freunde
werdet mütterlichen Küche unter dem Schlote abgebrannt

mit ſie ſauſte geradenwegs in den Schornſtein hinein
ver t war der Weg zum Erfolge gebahnt Die Herſtellung
ſehr Auerwerkstörper nahm fabrikmäßige Dimenſionen an
Rakern Leidweſen der Mutter der die Leuchtkugeln und
ran r die oft zur Unzeit und an ungeeigneten Stellen ab
r n as oder explodierten vielen Kummer bereiteten

tiſhe geh Feuerwerksverſuche erhielt Oſtwald die erſte prak
e g erbindung mit der Chemie Frühgeitig lernte er ſo

und dir chemiſcher Körper und Manipulationen kennen
lichteit e verhalfen ihm zum Erwerbe einer Geſchick

zu geh S da an a e Stiche erksver eiteten ihn bald hinüber zuinem anderen mit der Chemie eng verknüpftem Gebiet zu

der Photographie Schon als ganz junger Gymnaſiaſt begann
er infolge einer Wette mit der Kunſt des Photographierens
Denn damals war das Photographieren weit mehr als heute
vielleicht eine Kunſt die mit großen Schwierigkeiten verknüpft
war Jede einzelne Platte mußte von dem Künſtler ſelbſt
friſch gegoſſen die Löſungen mußten richtig gemiſcht werden
Vor allem mußte man aber einen photographiſchen Apparat
haben und der Haken an dem war daß er für die nicht ge
rade reichgeſpickte Börſe Wilhelms unerſchwinglich war Aber
der kleine gewiegte Praktiker der bei den Feuerwerksver
ſuchen ſich in allen Nöten ſo gut zu helfen verſtanden hatte
löſte auch jetzt die Schwierigkeit auf eine ſehr einfache Adt
Mit Hilfe eines mütterlichen Opernguckers wurde kurzerhand
der erſte und zur Ehre Oſtwalds ſei erwähnt ſehr
brauchbare photographiſche Apparat eigenhändig zuſammen
gezimmert Mit ſeinem ſelbſterfundenen Apparat verſtand
er wohl umzugehen Davon zeugt beiſpielsweiſe das Konterfei
eines Mitſchülers für welches er die Beleuchtung in Rem
brandt Manier wählte Noch heute iſt es im Beſitz des
Meiſters und ſieht noch immer ganz repräſentabel aus wobei
betont werden mag daß nach dem eigenen Urteil des Ab
konterfeiten er ſehr gut getroffen worden iſt

Jn der Chemie und Phyſik war Oſtwald ſeinen Klaſſen
kameraden an Kenntniſſen weit voraus Nachdem die pyro
techniſchen Arbeiten einen Teil ihres urſprüngliches Reizes
eingebüßt hatten und dem Photographieren gewichen waren
wurde dem eigenen Triebe gehorchend und nicht dem
Muß der Schule von der Tertia ab ſchon Chemie zu

Hauſe getrieben Als einmal ſeine Klaſſenkameraden irgend
woher ein goldglänzendes Mineral erlangt hatten und es für
eitel Gold oder zum mindeſten für ſehr goldreich anſahen da
zerſtörte Wilhelm dieſe Jlluſionen und beſtimmte es als einen
Pyrit Sein erſtes chemiſches Lehrbuch war Stöckhardts
Schule der Chemie der er in einer Neubearbeitung ein

literariſches Denkmal in Form des höchſten Lobes geſetzt hat
Als in der Prima ſchließlich der Chemieunterricht begann
da hatte Oſtwald den ganzen Stöckhardt bereits für ſich durch
experimentiert und er konnte ſchon chemiſche Verſuche an
ſtellen und hin und wieder kleine Analyſen gusführen Natür
lich mußten alle Verſuche mit den denkbar einfachſten Hilfs
mitteln ausgeführt werden denn das Budget des Oſtwald
ſchen Privat Laboratoriums beſtand in den vom Taſchen

knappe Antwort Es iſt doch eigentümlich meinte

Ein neuer Zwiſchenfall

an der franzöſiſchen Grenze
Metz 30 Auguſſ

Ein Vorfall der ſich am verfloſſenen Sonntag im fran
zöſiſchen Grenzſtädtchen Batilly jenſeits von Marie aux
Chenes abgeſpielt hat wird wie die Metzer Zeitung be
richtet jetzt erſt bekannt Am Sonntag nachmittag fuhr ein
junger deutſcher Kaufmann namens Kaſſelmann mit einigen
Freunden nach Batilly wo eine patriotiſche Gedenkfeier ſtatt
fand und viel Zivil und Militärpublikum zuſammenge
kommen war Als ſich die deutſche Geſellſchaft die während
ihres Aufenthaltes im Ort in keiner Weiſe behelligt worden
war zur Heimfahrt in den Warteſaal auf dem Bahnhof be
gab wurde Kaſſelmann ſofort von mehreren Franzoſen
gröblich beſchimpft Wiederholt wurde in nicht miß
zuverſtehender Weiſe ſogar vor ihm ausgeſpuckt Auf ſeine
Bemerkung Jch glaube mein Herr Sie irren ſich ant
wortete man ihm Halt s Maul Kaſſelmann rea
gierte in keiner Weiſe auf die Beſchimpfungen Erſt als
ſeine Lage bedrohlich wurde erſchienen zwei Gendarme und
führten ihn trotz ſeines Proteſtes in den Warteraum zwei
ter Klaſſe Man ſperrte ihn dort ein Jn derjohlenden und ſchimpfenden Menge hatte Kaſſelmann meh
rere einheimiſche Metzer erkannt die ſeinerzeit den Lor
raine ſportive Kreiſen angehörten Als endlich der Zug ein
lief wurde er möglichſt fern von den anderen Metzer Fahr
gäſten zu ſeinem Abteil geführt Jn Metz fand er ſeine
Freunde wieder und erfuhr daß auch ſie von der aufgebrach
ten oder aufgehetzten Menge beläſtigt und beſchimpft
worden waren Jn der deutſchen Grenzſtation Amanweiler
ließ er durch die Polizei den Namen des Metzer Bürgers
der ihn im Warteſaal 2 Klaſſe beſchimpft hatte feſtſtellen
Dieſer Feſtſtellung bei der der Beleidiger falſchen Namen
und falſche Adreſſe angab ſuchte ſich ein einheimiſcher Kauf
mann mit dem Bemerken zu widerſetzen dies ſei Sache der
franzöſiſchen Polizei in Batilly und gehe die deutſche Polizei
nichts an Kaſſelmann hat in Metz von den Vorfällen die
zuſtändigen Behörden in Kenntnis geſetzt und bei der Staats
anwaltſchaft Strafantrag gegen Unbekannt geſtellt

Deutſches Reich
Die verlorene Handſchrift

Eine Bitte des königlich bayeriſchen Miniſters
an das Münchener Genoſſenblatt

Die Kelheimer Jahrhundertfeier der deutſchen Bundes
fürſten iſt von der auf der Baſis des Zwangsabonnements ge
ſchaffenen Bayeriſchen Staatszeitung in einer langen Vor
ausbetrachtung wie in einem noch längeren Rückblick einmal
wieder zu den üblichen Ausfällen gegen den Umſturz be
nutzt worden Der ſelbſt für die Verhältniſſe des bayeriſchen
Regierungsorgans ungewöhnlich phraſenhafte Rückblickartikel

luſt kannte keine Grenzen und Schwierigkeiten Als ihm ein
mal bei einem Verſuche die Retorte zerplatzte wurde vom
Vater eine Extrabewilligung erbeten Der aber meinte daß
man ja die nötige Summe ſich auch wohl ſehr gut durch Arbeit
verdienen könne und er machte dem jungen Chemiker den
Vorſchlag den Hof es war gerade Winterszeit vom Eiſe
freizumachen wofür ihm als Lohn der erbetene Betrag zuteil
werden ſollte Zwar behagte dem jungen Wilhelm dieſe
Arbeit durchaus nicht Aber was tut man ſchließlich nicht für
eine Retorte

Seine Leiſtungen und Erfolge in der Mathematik Phyſik
und Chemie fanden bei ſeinen Lehrern die höchſte Anerken
nung und ſo war ſchließlich für Wilhelm Oſtwald als er
1872 das Gymnaſium verließ der weitere Lebensweg vor
gezeichnet Er widmete ſich der Chemie der er in ſeinen
ſieben Gymnaſiaſteniahren ſchon ſo erfreulich gedient hatte
Sein chemiſches Erſtlingswerk war eine Arbeit Ueber
chemiſche Maſſenwirkung des Waſſers die er nach ſechs
Semeſtern einreicht um den akademiſchen Grad eines Kand
chemige zu erhalten Darauf wirkte er als Aſſiſtent im
phyſikaliſchen Kabinett der Univerſität Dorpat Jm Jahre
1881 erhielt dann der junge Gelehrte der mittlerweile in
wiſſenſchaftlichen Kreiſen ſchon zu einer Größe geworden war
einen Ruf als Profeſſor der Chemie an das Polytechnikum
zu Riga Wie ſeine Lehrer ſchon damals die Bedeutung und
die beſonderen Gaben Oſtwalds erkannt haben das erhellt am
anſchaulichſten aus einem Schreiben des damaligen Profeſſors
für Chemie an der Univerſität Dorpat C Schmidt das dieſer
als eine Berufung des Aſiſtenten nach Riga in Frage kam
an den damaligen Direktor des Polytechnikums richtete
Nachdem Schmidt zuerſt ſeinem Bedauern Ausdruck verleiht
daß die Univerſität dieſe in jeder Beziehung ausgezeichnete
wiſſenſchaftliche Arbeitskraft aus pekuniären Gründen nicht
halten kann fährt er fort Oſtwald iſt ein Rigiſch Kind
auf das ſeine Vaterſtadt ſchon jetzt nach ſeinen wiſſenſchaft
lichen Erfolgen ſtolz ſein kann der zu den kühnſten Er
wartungen berechtigt wenn ihm ein entſprechender Wirkungs
kreis eröffnet wird Oſtwald iſt aus der OHNOSP Kom
bination geſchaffen der die Bunſen Helmholtz Kirchhoff ent
ſtammen ſetzen Sie ihn ins richtige Fahrwaſſer und der
Erfolg wird eminent ſein Eminent iſt der Erfolg in Wahr
heit geweſen

gelde abgeknapſten Erſparniſſen Doch ſeine Experimentier



wandte ſich dabei in einer geradezu überreizten Sprache gegen
die von der ſozialdemokratiſchen Preſſe konſtatierten Lächer
lichkeiten der Abſperrungsmaßnahmen und ſuchte dieſe Schil
derungen als einen Ausfluß böswilliger ſtaatsfeindlicher Ge
ſinnung hinzuſtellen während doch in Wahrheit auch die
bürgerlichen Blätter faſt ausnahmslos an den Uebertreibungen
des militäriſchen Ueberwachungsdienſtes ſcharfe Kritik geübt
haben Für dieſe einſeitige Behandlüng revanchiert ſich nun
die ſozialdemokratiſche Münchener Poſt mit der Preisgabe
eines bisher geheim gehaltenen Vorkommniſſes indem ſie von
einer verlorenen Handſchrift folgende intereſſante Geſchichte

erzthlt
Der Text der Kelheimer Rede iſt ſchon vor langen

Wochen im Miniſterium des Aeußern entworfen worden
Der erſte Entwurf wurde mit der Brieftaſche in der er
ſich befand auf der Reiſe von Paſſau nach München ver
loren Jnſerate in nicht umſtürzleriſchen niederbayeriſchen
Blättern die den ehrlichen Finder ſuchten Bemühungen
der Staatsbahnorgane das Portefeuille mit ſeinem wert
vollen Jnhalte wieder zu erlangen blieben erfolglos Da

bekam man es mit der Angſt zu tun ein günſtiger Wind
würde die köſtlichen Manuſkripte denn es war noch ein
bedeutſamer Entwurf dabei auf den Tiſch einer ſozial
demokratiſchen Redaktion wehen und zu unſerer großen
Verwunderung wurden wir aus dem Miniſterium des
Aeußern mit dem wir aber auch gar keine Beziehungen
unterhalten in dieſer Affäre und noch bei einem ſpäteren
Malheur das ſich ereignete telephoniſch und brieflich hoch
achtungsvoll gebeten wir unterlaſſen aus Höflichkeit
einen volkstümlicheren aber mehr bezeichnenden Aus
druck doch um Gotteswiſſen die Rede falls ſie uns
zugegangen ſei nicht vorzeitig zu veröffentlichen Noch
weitere Gefälligkeiten wurden in dieſer und in der anderen
Sache von uns erbeten und bewilligt Ebenſo von unſerem
Nürnberger Parteiblatt an das die betrübten Lohgerber
ſich bittſtellend gewandt hatten Vielleicht erklärt dieſe
Vorgeſchichte den Mangel eines inneren Zuſammenhanges
der Kelheimer Rede da ſie ja zu fünfzig Prozent gegen
über dem verlorenen erſten Entwurf abgeändert worden iſt

Weàeenn dieſe Enthüllung des ſozialdemokratiſchen Blattes
auf Wahrheit beruht ſo ergibt ſich daraus wieder einmal
wie unangebracht der Glaube weiter Volkskreiſe an die
abſolute Autorität und Unfehlbarkeit der Regierungsvrgane
iſt Die Vertreter des bayeriſchen Offiziöſentums haben
wenigſtens in dieſem Falle durch ihre Haltung zum mindeſten
eine innere Unſicherheit an den Tag gelegt die zu dem

paßt

Eine amerikaniſche Militärdeputation bei der
Herbſtpargade

Der Herbſtparade des Gardekorps am 2 Septbr werden
etwa 15 amerikaniſche Milizoffiziere unter Führung des
Oberſten Winter vom Firſtregiment Minute Men ausWaſhington beiwohnen Der Beſuch dieſer Militärmiſſion in
Deutſchland iſt darum bedeutungsvoll weil die Minute
Men die Tradition des Regiments Waſhington geerbt
haben und noch die alte von dem großen deutſchen Heeres
reformator Amerikas v Steuben ſeinerzeit in Nordamerika
eingeführte friderizianiſche Uniform mit Dreimaſtern tragen
Die Minute Men ſind in Amerika ein in höchſtem Anſehen
ſtehendes Milizregiment das nur aus Nachkommen der alten
Soldaten des Regiments Waſhington beſteht und ihm
allein ſteht die Ehre zu bei allen feierlichen und feſtlichen
Veranſtaltungen die Ehrenwache zu ſtellen Die Deputation
trifft am 31 Auguſt ein die Herren werden an dieſem Tage
in Berlin als Ehrengäſte des Deutſchen Kameraden und
Patriotenbundes empfangen werden Am Tage vor der
Parade findet für die amerikaniſchen Offiziere in der Ber
liner amerikaniſchen Botſchaft ein Begrüßungsempfang ſtatt

Heer und Flottao
Vom Kaiſermanöver

Auf beſonderen kaiſerlichen Befehl legen Fürſtlich
keiten Gäſte Zuſchauer Gefolge die Manöverleitung und die
neutralen Formationen die Uniformen alter Art an Ab
gaben der übenden Armeekorps zu den Hilfsſtellen der Ober
leitung die erſt während des Manövers beſtimmt werden
tragen die Aniform in der ihr Truppenteil ausgerückt iſt
Dasſelbe gilt für die den Regiments Bataillons uſw

Schiedsrichtern zugeteilten Meldereiter Die Generalkom
mandos und Diviſionsſtäbe erſcheinen in Feldgrau die übrigen
höheren Stäbe in der Uniform in der die ihnen unterſtellten
Truppen ausrücken
Die von der Landesaufnahme bearbeitete Sonderkarte

für die Kaiſermanöver iſt jetzt an den dienſtlichen Ver
teilungsſtellen und im Buchhandel erhältlich Die ungefährenGrenzen der Karte ſind im Norden die Linie fegnt S
Maltſch im Oſten Breslau Münſterberg im Süden Franken
ſtein Braunau im Weſten Schatzlar Goldberg Es iſt alſo
in die Karte ein Stück von Böhmen hineingenommen worden
das aber naturgemäß für die Truppenbewegungen nicht in
Frage kommt

A p Ein Rekord Repirement Jm Militärkabinett wird
mit Hochdruck gearbeitet um die preußiſchen und württembergi e denen vorzubereiten die durch
die Offizierſtellenvermehrung der Wehrvorlage bedingt ſind
Ueberſtunden und N n ſind in dem 7 undVorderhauſe des alten fiskaliſchen Gebäudes in der Behren

egks un er t i W egeeMilitär nblatts die en Kaiſermanbvertagedie Einzelheiten der Veränderungen und Ver zungen bringen
ſoll dürfte ein regelrechtes werden Noch niemals hat

e enthhen re ein ähnlich umfangreiches Revirement

Parteinachrichten
Die alte Ausrede Auf dem ſozialdemokratiſchen rteiver Provinz Brandenbuxg wurde wie nern fette t

der bisherige Vorſitzende des Wahl
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herausfordernden Ton überflüſſiger Scharfmacherei ſchlecht Ausland

e v

der Porzellanarbeiter Karl Dreſig aus der Parkei ausgeſchloſſen
worden ſei weil er einen Wahlgufruf apnſten des konſervativen
Kandidaten unterſchriehen und dafür ſich b es a a
Unſere Feſtſtellung daß damit auch dieſer anfänglich a be eugnete
Anbiederungsverſuch der Konſervativen bei der Sozialdemokratie
erwieſen ſei will die Kre nicht gelten laſſen Sie bringt
die alte Ausrede daß die Kon tiven damit nichts zu tun ge
habt hätten es habe ſich lediglich um die privaten Bemühungen
eines Uhrmachers gehandelt Das iſt natürlich rer e die
maßgebenden Herren bleiben fern vom kommt es dann
ans Tageslicht dann läßt man die Vetreffenden einfach fallen

Kleine varmiſchte Nachrichten
Die ſozialdemokratiſche Fraktion der Berliner Stadtverord

netenverſammlung hat folgenden Antrag zur Linderung der herr
ſchenden Arbeitsloſigkeit eingebracht Um der in immer
wachſendem Umfange hervortretenden Arbeitsloſigkeit und dem
ſich hieraus ergebenden Rotſtand der Arbeiter durch Beſchaffung
von Arbeit nach Möglichkeit zu ſteuern erſucht die Stadtverord
netenverſammlung den Magiſtrat 1 alle durch die Ferſammlung
bereits genehmigten Hoch und Tiefbauten ſchleunigſt in Angr ſt
zu nehmen und im Winter fortzuführen 2 ſofort die gemiſchte
Deputation zur Beratung der Arbeitsloſenverſicherung einzube
rufen

Obgleich die Stadtverwaltung von Nürnberg beſchloſſen
hatte für die Erteilung des Rekigionsunterrichts in den
Volksſchulen durch die neueingezogenen Franziskaner keine Mittel
u bewilligen hat wie der Berl Lok Anz meldet das katholiſche
farramt kurzerhand mitgeteilt daß der Religionsunterricht be
immter Klaſſen in vier Simultanſchulen vom 1 September ab

durch vier Franziskanerpater erteilt werde Weltgeiſtliche ſtünden
nach einer Erklärung des erzbiſchöflichen Ordingriats in rn
hierfür weiter nicht zur Verfügung Der Magiſtrat beſchloß
da eine ſolche Uebertretung des Unterrichtsgeſetzes ohne Zuſtim
mung der Gemeindebehörde nicht zuläſſig iſt die grundſätzliche
Entſcheidung der Königlichen Regierung hierüber anzurufen einſt
weilen aber die widerrufliche Genehmigung zu erteilen

Der Hamburger Streik Jn einer Verſammlung von Arbei
tern der Vulkanwerft wurde die Hoffnung als noch nicht aufge
geben bezeichnet daß es gelingen werde die Löſung des Konfliktes
der durch die ablehnende Haltung der Holzarbeitergruppe herauf
beſchworen wurde durch Umſtimmung der Holzarbeiter herbei
zuführen

Glänzender Sieg der deutſchen Technik auf der Motorpflug
konkurrenz in Galanta in Ungarn Auf der nunmehr beendeten
Motorpflugkonkurrens in Galantg welche unter dem Protektorat
des ungariſchen Ackerbauminiſteriums ſtattfand ſiegte der Akra
Motorpflug der Kyffhäuſerhütte Artern über ſämtliche anweſenden
Maſchinen Es waren 26 Maſchinen zur Prüfung eingetroffen
und ſpeziell war neben Deutſchland Amerika und England ſehr
ſtark vertreten

Horf und Perſonalnachrichfen
n Der Reichskanzler gedenkt ſeine Reiſe ins Gebirge anfangs

September anzutreten Wabrſcheinlich geht er in die öſtliche
Schweiz

Der ruſſiſche Kaiſer zur Einweihung des Friedenspalaſtes

Zar Nikolaus hat aus Anlaß der Einweihung des Frie
denspalaſtes an die Königin der Niederlande ein Telegramm
gerichtek in dem es heißt

Jch bitte Eure Majeſtät aus Anlaß der feierlichen
Einweihung des Friedenspalaſtes meine herzlichſten
Wünſche entgegenzunehmen Jch hege die aufrichtigſten
Wünſche daß dieſes Gebäude das beſtimmt iſt den Ge
danken des internationalen Schiedsgerichts zu verſinnbild
lichen zu dem Werke des Friedens beitragen möge das
mir jederzeit am Herzen gelegen hat und daß es ein neues
Band zwiſchen den Nationen bilden möge indem es ihnen
als ein Mittelpunkt dient um die Meinungsverſchieden
heiten die ſie trennen zum Ausgleich zu bringen

Bulgariſch türkiſche Einigung
Paris 30 Auguſt

Nach einer Depeſche des Spezialkorreſpondenten des
Matin aus Sofiag glaubt man in diplomatiſchen Kreifen

daß die Pforte geneigt ſei Bulgarien gegen Ueberlaſſung von
Adrianopel eine Grenze zu bewilligen die bei Kap Paxi oder
Agrymia öſtlich von Enos beginnen und im weſentlichen dem
Laufe der Maritza his nördlich von Adrianopel folgen würde
Die Grenze würde ſich dann über Harſa nach dem Vorgebirge
Sires Burun nördlich von Midig erſtrecken Kirkkiliſſe würde
den Bulgaren verbleiben Die Türken würden ſich ver
pflichten die Feſtungswerke von Adrianopel zu ſchleifen und

keine Garniſon in der Stadt zu halten Es ſcheint ſich bei
dieſer Nachricht um einen bulgariſchen Verſuchsballon zu
handeln

Spion Guien

Paris 30 Auguſt
Die Unterſuchung gegen den Artillerie Unteroffizier

Guieu in Verſailles förderte im Laufe des Tages neue
graviernde Umſtände zutage Der Name des Wie
ners dem Guieun Photographien ſandte iſt nicht genannt
man glaubt daß es ſich um einen Reſerveoffizier handelt

Die Wahlweiber

Die beiden Suffragetten die wie berichtet den Premier
miniſter Asquith tätlich inſultiert haben wurden por das
Polizeigericht in Elgien geſtellt und erklärten ſich als nicht
ſhuldig Jhre Namen ſind Winnie Wallace aus Dundee und
Flora Smith aus Edinburg Die Verhandlung wurde ver
tagt und die Angeklagten ſind gegen eine Bürgſchaft von je
200 Mk freigelaſſen worden

Sie werden bald à la Pankhurſt fliehen

Die Cholexa in Rumänien Vom 1 bis 28 Auguſt gah
es laut amtlichen Bericht in ganz Rumänien 636 Cholerg
erkrankungen mit 275 Tovdesfällen und 17 Geheilten 344
Kranke verhliehen Laut Bericht des Hauptquartiers be
trug die Anzahl der Toten in der Opergtionsarmee bis zum
24 Auguſt insgeſammt 1155 darunter 6 Offiziere

Die letzten rumäniſchen Truppen haben Bulgarien ver
kreiſes FriedebergArnswalde l laſſen

t Verbandstage

l

52 Deutſcher Philologen und Schulmännertgg

8 H Marburg a 29 Auguf
Die 52 Verſammlung deutſcher Philologen und S

männer die im kommenden Monat hier tagen wird gut
außergewöhnlich reiches Arbeitsprogramm zu verzeichne ein
Die Leitung der Tagung liegt in den Händen des Gehen T
Regierungsrats Prof Vogt und des Direktors Prof wen
Marburg Die Ersffnungsſihung wird an hin

Stätte in dem prächtigen Ritterſaal des Marburger Schloſſe
vor ſich gehen die allgemeinen Sitzungen finden in der d
der Univerſität ſtatt die Sektionsberatungen in verſchiedene
Hörſälen Jn den allgemeinen Sitzungen werden u
ſprechen Geheimer Regierungsrat Profeſſor Diels Berli T
Profeſſor Lehmann Poſen Profeſſor Klotz Prag Prof
Kiſch Biſtritz in Siebenbürgen Prof Schneegang BVon
Geh Negierungsrat Profeſſor Vurdach Berlin Prof Gr
Flensburg Profeſſor Gercke Breslau Von den Rede

der Sektionsſitzungen ſeien genannt Prof Fimmen Athen
Direktor Dr Feiſt Berlin Profeſſor Körte Gießen Pr
Cuntz Graz Privatdozent Dr Prinz Breslau Profeſſ,
Jud Zürich Profeſſor Grimſehl Hamburg und Profe ſt
Koſſinna Berlin Jm Anſchluß an die Tagung iſt ein
gemeinſamer Ausflug nach der Saalburg geplant Mit der
Philologentagung zuſammen werden ihre Jahresverſamt
kungen abhalten der deutſche Gymnaſialverein der deutſge
Germaniſtenverband der Verband der deutſchen Volkskund
vereine und der Verband deutſcher Geſchichtslehrer

Vermiſchtes
Rieſenfener

Jn Straßburg iſt Freitag abend gegen 8 Uhr auf noch un
aufgeklärte Weiſe auf dem Güterbahnhof NeudorfStraßburg
ein Waggon Schwefel in Brand geragten Dem herrſchenden
Winde folgend ſprang das Feuer ſogleich auf das in der Nähe
befindliche Mehl und Getreidelager der Kunſtmühle Becker
Ganzau über das innerhalb einer Stunde niederbrannte Der
Straßburger Poſt zufolge ſind 30 000 Säcke Mehl verbrannt

Der mit mehreren Automobilſpritzen arbeitenden Feuerwehr
gelang es den Brand auf das Mehllager zu beſchränken ſo
daß die umliegenden Gebäude außer Gefahr ſind

Zum Brande an Vord des Jmperator
Zu dem bedauerlichen Brandfall der dem zweiten Offi

zier Hob recht das Leben koſtete wird noch bekannt daß
der Offizier heldenmütig auf ſeinem Poſten bleibend den
Tod gefunden hat Er hielt als einziger aus mit dem Löſch
apparat die Flammen bekämpfend Auf dreimalige Auf
forderung ſich zurückzuziehen erwiderte er Alles in Ord
nung Als auf den vierten Anruf durch Signale keine
Antwort mehr erfolgte wurden ſofort unter Führung des
Kapitäns Rettungsverſuche eingeleitet Man fand Hobrechts
Leiche im Luftzufuhrſchlauch verſtrickt Der Bedauernswerte
war offenbar durch die Ammoniakgaſe erſtickt

Ehre ſeinem Andenken Er ſtarb als deutſcher Mann
Wohl der Hamburg Amerika Linie daß ſie ſolche Offiziere
ihr eigen nennt

Die Voſſ Ztg erfährt zu dem Feuer aus London noch
folgende Einzelheiten

Der zweite Offizier Hobrecht entdeckte das Feuer auf dem
Jmperator von der Kommandobrücke aus als er aus einer

der 33 als Feueranzeiger angebrachten Röhren Rauch auf
eigen ſah Sofort wurde er mit der Schiffslöſchbrigade in
en brennenden Laderaum geſchickt 45 Mann der Feuerwehr

wurden durch Rauchentwickelung ohnmächtig Der Atmungs
helm an Hobrechts Rauchhelm wurde durch eine automatiſch

i rerde Tür eingeklemmt und nur dadurch erſtickte der
izier

Ha Rätſel des Millonenhalsbandes

Berlin 30 Auguſt
Der Diebſtahl des Pariſer Millionenhalsbandes und die

Jagd die der engliſche Agent Price auf die Diebe eröffnet
hat wird immer rätſelhafter Man weiß noch immer nicht
wo Price ſich befindet nimmt aber an daß er zurzeit in
Berlin weilt Sowohl das Auswärtige Amt wie das Polizei
präſidium beſchäftigen ſich nun ebenfalls mit der Angelegen
heit bisher aber mit negativem Erfolg Feſtgeſtellt iſt bis
her nur daß Mr e nach dem Kontinent abgereiſt iſt
Sein Kompagnon Mr Gibbs verweigerte aber jede Auskunft
darüber wohin er ſich gewandt hat Man hält es in Juwelier
fachkreiſen für ganz ausgeſchloſſen daß die Diebe oder die Ver
käufer des Millionenhalsbandes ſich in Wien aufhalten Da
für iſt das kaufmänniſche Wien zu kleinſtädtiſch Eine Perle
um den Preis von 50 000 Kronen zu verkaufen iſt in Wien
ohne aufzufallen eine Unmöglichkeit Ein Wiener Perlen
händler glaubt alle Nachforſchungen nach den Perlen ſeien
überhaupt vergeblich Märkte für ſolche Perlen ſeien London
New VYork Paris und Petersburg aber niemals Wien Ein
internationaler Detektiv ſpricht ebenfalls die Anſicht aus daß
das Perlenkollier ein für allemal verſchwunden iſt und nie
mals wieder zum Vorſchein kommen wird Man meint wenn
wirklich die Diebe von Wien aus vertrauliche Mitteilungen
an die Verſicherungsgeſellſchaft hätten ergehen laſſen ſo wäre
der Vertreter der Verſicherungsgeſellſchaft mit der Wahrurg
des ſtrengſten Geheimniſſes von London nach Wien gereiſt
und hätte nicht der Oeffentlichkeit mitgeteilt in 48 Stunden
hoffe er das Kollier in Händen zu haben Die Wien
Juweliere verwahren ſich energiſch dagegen daß auch wie
einer von ihnen den Glauben des Publikums teile als hande
es ſich um einen Verſicherungsſchwindel und um keinen Die r
ſtahl Sie kennen die Chefs der Firma Salomon Naals erprobte Ehrenmänner und wiſſen daß ihr Reichtun
ihrer Ehrenhaftigkeit und Geſchäftstreue gleichkommt
Anſicht aller mit dem Perlenhandel vertrauten Perſönli
keiten handelt es ſich um einen ſorgfältig vorbereiteten Derſtahl der wohl unterwegs unter eihiſfe eines Bahn o

Poſtheamten arg tigert wurde gchtNach allem iſt alſo anzunehmen daß Lloyds an die n
heit der ihnen aus Berlin zugegangenen Nachrichten glau
und deshalb Price als hevollmächtigten Unterhändler u
der Reichshauptſtadt entſandt ſahen Trifft dies zu ſo m i

der Unterhändler bereits ſei emehr als einem Tag
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Raubmord
Bei dem Pfarrdorfe Loſſow in der Nähe von Frank

rt a O wurde im Brieskower See die Leiche eines etwa
0 Jahre alten Mannes gefunden deſſen Kleidertaſchen mit

Eiſenbahnſchlacken beſchwert waren Der Kopf des Mannes
Dies mehrere Verletzungen auf die von wichtigen Schlägen

rzurühren ſcheinen und zeigte eine Schußwunde an der
echten Schläfe Nach den bisherigen Ermittelungen war der

rate Sekretär eines öſterreichiſchungariſchen Generalkonſulats

in Amerika mit Namen GrauRandmeier Der Wohnort iſt
auf der Viſitenkarte nicht angegeben Der Tote hatte eine
Quittung vom Paſſagierdampfer Kaiſer Wilhelm der Große
vom 8 Auguſt 1913 bei ſich Die Annahme daß es ſich um
Raubmord handelt wird dadurch verſtärkt daß ein Walvd
wärter vor etwa 8 Tagen in der Nähe von Loſſow einen
ledernen Geldbeutel fand mit ausländiſchen Geldſtücken im
Werte von etwa 130 Mark Neben dem Geldbeutel lagen
mehrere zerriſſene Papierſtücke aus deren Zuſammenſtellung
ich ergab daß es ein Paß war Die weiteren Nachforſchungen

ergaben u daß an einem der letzten Tage drei verdächtige
Männer mit einem Koffer in der Nähe des Sees geſehen
worden ſein ſollen

Attacke auf einen Dragonerleutnant

Straßburg 29 Auguſt
Beim Einlaufen des Zuges der die Beſucher des geſtrigen

Rennens in BadenBaden um 11 Uhr nach Straßburg zurück
brachte entſtieg demſelben ein Dragonerleutnant aus Hagenau
in Begleitung einer Dame Jm Empfangsraume des Bahn
hofes trat eine zweite Dame auf den Offizier zu und ohr
feigte ihn ohne jedwedes Federleſen Der verblüffte Offizier
der die Gründe dieſer Attacke zu kennen ſchien zog den Säbel
und drang auf die Dame ein Jn dieſem Augenblick warf
ſich wie die National Ztg berichtet ein Feldwebel des
Fußartillerieregiments Nr 10 zwiſchen die ungleichen Kämpfer
und verhütete ein Blutvergießen Die Dame wurde abge
führt weigerte ſich aber ihre Perſonalien anzugeben Hier
auf wurde ſie wieder freigelaſſen Der Offizier wollte noch
gegen den Feldwebel einſchreiten weil dieſer ausgerufen
hatte Pfui das iſt eine Schande für die ganze Armee
Jn Anbetracht der feindſeligen Haltung des Publikums zog
er es aber vor im Automobil abzufahren

Nach der Straßburger Bürgerzeitung hatte das Militär
in Straßburg geſtern überhaupt einen kritiſchen Tag erſter
Ordnung Am Nachmittag fand eine vollſtändige Abſperrung
der Brandgaſſe durch das Militär ſtatt Die Gründe erfuhr
man erſt nach einer geraumen Weile Sie beſtanden darin
daß im Generalkommando die eines Regiments ab
geholt wurden das ſich auf das Manbverfeld begab Heute
früh um 4 Uhr riefen 4 Muſiker vom Pionierbataillon Nr 15
tiefe Entrüſtung hervor Unter Führung von zwei Offizierenzogen ſie vom Kleberplatz durch eine Keſhe von Straßen und

ſpielten dabei fortwährend den Marſch Jch bin ein Preuße
kennt ihr meine Farben Rachtpatrouillen ſchritten gegen
die Ruheſtörer ein

Furchtbarer Kampf mit Zigeunern
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen franzöſiſchen Gen

darmen und Zigeunern in der Nähe von Montpellier wurden
zwei Gendarmerieunteroffiziere erſchlagen ein dritter Gen
darm wurde ſchwer verletzt

Opulente Stiftung Der in Bamberg verſtorbene Land
gerichtspräſident Wolf hinterließ der Stadt über 128 Millionen
Mark für Wohltätigkeits und Verſchönerungszwecke

Steckbrieflich verfolgt Nachdem erſt kürzlich Direktor Stroh
Mann von der verkrachten Kolmarer Provinzialbank verhaftet
worden iſt wird jetzt der zweite Bankdirektor Fiſcher der erſt nach

terdam geflüchtet und dann zurückgekehrt war ſteckbrieflich ver

Ein netter GEenoſſe Aus Bochum iſt der Sektionsleiter
des ſozialdemokratiſchen Transportaxbeiterverbandes der frühere
Fenſterputzer Oskar Pechker mit den Aeberſchüſſen des ſozialdemo
kratiſchen Turnfeſtes das vor einigen Wochen ſtattgefunden hat

u
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Kosfüme Kleider
Kosfümröcke

Mäntel Paoletfofs
Blusen

Kinder Konfektion
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Schwerer Verdacht Auf die Anzeige der unga
g Kommerzialbant würde der Prokuriſt der de

loppopel einer Gründung der Kommerzialbank Ludwig
Szegfue verhaftet welcher unter dem Verdacht ſteht 200 000
Frank unterſchlagen zu haben

200 000 Kronen unterſchlagen Der 30jährige Prokurift der
Filiale in Philippopel von der Budapeſter Kommerzialbank Lud
wig Szegfue war am 9 Juli unter dem Vorwand zur Waffen
übung einzurücken abgereiſt und blieb ſeitdem verſchwunden Man
revidierte die Bücher und fand daß er 200 000 Kronen unter
ſchlagen hatte Der Fall wurde aus Philippopel der Budapeſter
Direktion gemeldet welche die Polizei benachrichtigte Die von
dieſer angeſtellten Nachforſchungen führten am ſpäten Abend zur
Verhaftung des Täters in der Budapeſter Wohnung ſeines Bru
ders Bei ſeiner Feſtnahme wollte er einen Selbſtmord verüben
wurde jedoch daran verhindert

Keine weiblichen Telegraphiſten an BVord Wie die
Deutſche d für drahtloſe Telegraphie in
Berlin mitteilt eruht die durch die Zeitungen gegangeneNachricht von ver Anſtellung weiblicher Telegraphi en zur

Bedienung der Funkentelegraphenſtation an Bord des
Dampfers Jmperator der Hamburg Amerika Linie auf
einem Jrrtum Es iſt bisher kein weiblicher deutſcher Bord
telegraphiſt angeſtellt und die Deutſche Betriebsgeſellſchaft
für drahtloſe Telegraphie beabſichtigt auch in Zukunft die
Anſtellung von Frauen für dieſen ſehr ſchweren Poſten nicht

Maſſenbeſuch der Zugſpitze Nachdem die Zugſpitze im
Laufe dieſes Sommers wegen der ungünſtigen Wetterver
hältniſſe faſt gar nicht beſtiegen worden war fanden ſeit
Sonntag auf allen Anſtiegrouten geradezu Maſſenbeſteigun

gen ſtatt Sonntag langten auf dem Gipfel über 300 Tou
riſten an ſeitdem täglich etwa hundert

Thaws Schickſal im Falle der Auslieferung Sollte Thaw
wieder in das Jrrenhaus von Matteawan zurückkehren ſo wird er
ſich im Gegenſatz zu der bisherigen Praxis auf eine ſpartaniſche
Lebensführung gefaßt machen müſſen
ihm bisher gewährt wurden ſollen nach den Erklärungen des
Direktors der Jrrenanſtalt fortan unbedingt in Fortfall kommen
Er wird in Zukunft eine Zelle erhalten die nichts weiter als
eine eiſerne Bettſtelle einen Holztiſch und einen einfachen Stuhl
enthält Es werden ihm ferner der ihm bisher zur Verfügung
epe Maſchinenſchreiber und die Leckerbiſſen entzogen werden
ie ihm ſeine Mutter regelmäßig zu überſenden pflegte Statt

ſein Leben nach ſeinem Gefallen geſtalten zu können wird er hin
fort der Arbeitsahteilung einverleibt werden und unter der Auf
ſicht des Wärters täglich ſechs bis acht Stunden arbeiten und ſeine
Freiſtunden an der Seite eines Wärters verbringen müſſen Und
unter dem Wärterperſonal ſoll eine ſo ſtrenge Muſterung gehalten
werden daß Durchſtechereien in der Folge als ausgeſchloſſen gelten
dürfen Thaw ſtellte es einem Jnterviewer gegenüber übrigens
entſchieden in Abrede daß er ſich ehrenwörtlich verpflichtet habe
nicht auf Flucht zu ſinnen Sie nahmen allerdings an erklärte
er daß es zu meinen krankhaften Vorſtellungen gehöre allen
Fluchtplänen zu entſagen weil ich der Meinung war daß es meine
Ehre erfordere eine geſetzliche Anerkennung meiner geiſtigen Ge
ſundheit zu erwirken Dieſe Annahme beruhte aber auf einer
mißverſtändlichen Auffaſſung Dieſe Auffaſſung der Anſtalts
leitung macht es auch begreiflich daß Thaw ſich in Matteawan
einer großen Bewegungsfreiheit erfreute die ſeiner Flucht die
Wege ebnete

Wrack Der Dampfer Pommern der aus Stettin nach
Burnt Jsland Schottland unterwegs war ſtrandete bei Whit
burn an der Küſte von Eaſt Louthan und wird wahrſcheinlich
völlig wrack werden Die Mannſchaft konnte in Sicherheit ge
bracht werden

Goldfunde Die Mongoliſche Geſellſchaft hat im Kudurtale
bei Urga in der Mongolei Forſchungen nach Gold angeſtellt und
eine Goldgrube und zwei Goldadern entdeckt von denen eine
außerordentlich goldhaltig iſt r

De Jug entgleiſt Laut amtlicher Meldung iſt am Frei
tag gegen 11 Uhr 59 Min nachmittags die Lokomotive des
von Altona kommenden DP Zuges 11 etwa 350 Meter von der
Bahnhofshalle des Lehrter Bahnhofs zu Berlin dadurch
entgleiſt daß von der vorderen Laufachſe das rechte Rad
bei Weiche 43 abbrach Menſchen ſind nicht verletzt worden
Der Betrieb wurde aufrechterhalten

Beim Niederlegen einer Scheune in Pawlau wurde
durch einen abſtürzenden Balken der 16jährige Gärtnersſohn
Herud getötet Der 15jährige Handlanger Kotſchi wurde
ſchwer ein Polier leicht verletzt

Ach ſo deshalb Aus Wiesbaden berichtet man folgendes
hübſche Geſchichtchen Kommt da ein etwa neunjähriger Junge
an den Poſtſchalter um eine Briefmarke zu kaufen Hände und
Geſicht des Kleinen ſtarren von Schmutz Junge warum haſt du
dich denn heute morgen nicht gewaſchen fragt der Beamte den
Kleinen als er ihm ſeine Briefmarke hinlegte Ei wir haben
jetzt Ferien war die lakoniſche Antwort des Bürſchchens

Die Vergünſtigungen die

Kunſt und Wilſenſchaff
Gelegentlich des in

tagenden in kongreſſes wurdeProf v Liszt Berlin das Kommandeurkreuz erſten Grades
Kriminaliſten

und dem Dr Roſenfeld Berlin das Ritterkreuz des Dar
brogordens verliehen

Prof Aron Zu Homburg v d Höhe ſtarb in
Sanatorium der Elektrophyſiker und Großinduſtrielle Prof
an einem Herzſchlag Er gehörte zu den bekannteſten Berüner
Forſchern auf dem Gebiete der Elektrotechnik

Theadter unch Muſik
Bühnenchronik

Der neueſte Wedekind Das neueſte Werk Wedekinds
das Direktor Barnowsky zur Aufführung erworben hat iſt Si
ſon betitelt Es wird noch in dieſem Winter mit Tilla u
Steinrück und Rottmann in den Hauptrollen in Szene gehen

Held des Stückes iſt blind ßPaul Apels neueſtes Drama Gertr u die Tragödie
des Herzens wird Ende September ſeine Uraufführung am Mün
chener Schauſpielhauſe erleben Sein letztes Stück Hans Sonnen
ſtoeßers Höllenfahrt gelangt am 23 September am Hoftheater
Darmſtadt zur Aufführung und kann damit das Jubiläum der
175 Annahme feiern

Peter Egge der auch in Deutſchland bekannte däniſche
Dichter hat ein neues abendfüllendes Werk vollendet Die
Geige ein Schauſpiel in vier Akten Das Stück iſt bereits von
ſämtlichen ſchwediſchen und däniſchen Bühnen erworben und ge

langt demnächſt durch den Verlag Oeſterheld Co Berlin zum
Verſand an die Bühnen Die Buchausgabe wird Mitte September
im gleichen Verlage erſcheinen

3 2
huftſchiffahrt

Flieger Hüttig unterwegs
Kaſſel 30 Auguſt

Der geſtern abend gegen 7 Uhr aus Leipzig nach einer
Zwiſchenlandung hier eingetroffene Flieger Hüttig vom
11 Pionierbataillon in Hannoverſch Münden hat heute früh
6 Uhr 18 Min auf ſeinem Doppeldecker den Flug nach Köln
mit Leutnant Riche vom genannten Bataillon als Beobachter
fortgeſetzt t

Flegerunfall Freitag abend 7 Uhr ſtiegen 2 Militär
flieger die von der Fliegerſtation Schleißheim in Mainburg
angekommen waren zur Rückfahrt auf Jn geringer Höhe
ſetzte der Motor aus ſo daß ſie wieder landen mußten Da
bei überſchlug ſich das Flugzeug und geriet in Brand Die
beiden Jnſaſſen erlitten geringfügige Verletzungen Das
Flugzeug wurde ſchwer beſchädigt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Sandet
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw i Wil
helm Geor ß für Ausland und letzte NRachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Wedeln hoher Gunst t
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Tonangebende Neuheiten
für Herbst und Winfer 191314

Besätze
Gorniersfoffe
Seſdenband

Seidenstoffe
Kostümstfoffe
Blusensfoffe
eder Artikel der die Mode dieser Saison be
deutef ist bei uns in vorteilhafter Preislage und

denkbar grösster Auswahl vorröfig

LEWLEWiN

hÜ u

Modell Hüfe
Puh Zutaten

Knaben u Mädchenmühen

Konf Weisswaren
Damenfoschen

Halle o d Saole
Marktplatz 2 u 3



Das strafwürdige Manöver gegen unsere Firmadas die Oeffentlichkeit in der jüngsten Zeit beschäftigte

und bei allen anständigen Elementen von Beginn an
die schärfste Verurteilung fand hat nun auch vonunparteiischer autoritativster Seite die gebührende
einmütige Zurückweisung erfahren

Es war ungeheuerlich dass irgendein Individuum
in frivoler Weise den Trustverdacht gegen uns hinaus
schleudern durfte ohne auch nur die Spur eines Beweises
vorzubringen Noch ungeheuerlicher dass der Dresdner
Anti Trustverband um diesen feigen Rückangriff schon
vorher wusste und ihn im vergifteten Kampfe gegen
uns als Waffe benutzte

Ohne Verzug leiteten wir die Strafklagen ein die
jetzt im Gange sind Auf diese hätten wir uns beschränken

und es den Gerichten überlassen können die versteckten
Zusammenhänge der verleumderischen Angriffe aufzu
decken und die Schuldigen zu bestrafen

Aber wir sind noch viel weiter gegangen
Wir selbst haben unverzüglich und aus freien

Stücken uns an den Syndikus der Handelskammer
Frankfurt a der als Bevollmächtigter den Anti
Trustvertrag mit uns abschloss mit dem Ersuchen ge
wendet durch eine absolut unabhängige Kommission
die gegen uns ausgestossene Verdächtigung auf das
strengste und sorgfältigste prüfen zu lassen Wir stellten
ihm die Zusammensetzung der Kommission absolut frei
Herr Syndikus Dr Trumpler gab unserem Ersuchen
mit dankenswerter Beschleunigung statt und schon am
26 d Mts tagte die Kommission in der Berliner
Handelskammer Sie setzte sich zusammen wie folgt
Richard Haupt Mitglied der Handels

kammer zu Frankfurt a M
Kommerzienrat Paul Böhme Mitglied

der Aeltesten der Kaufmannschaft Berlin

Dr Albert Haas Chefredakteur des Die
Berliner Börsen Courier Berlin Mitglieder

Theodor Haas Direktor der Revision der
Treuhand A G KommissionOscar Meyer Syndikus der Handels

kammer zu Berlin esowie Herr Sussmann von der Revision

Treuhand sowie Herr Björner als Protokollführer
Vorher hatte drei Tage lang die Revisions Treuhand

Gesellschaft bei unserer Firma sämtliches Vertrags
Akten Korrespondenz und sonstiges Material einerstrengen Revision unterzogen und alle nur denkbaren
Feststellungen gemacht

Nach eingehender Prüfung der Sachlage ist nun die
Kommission in der Handelskammer zu dem Schlusse ge
kommen dass die angestellten Ermittelungen einen Anhaltfür die ausgesprochenen Verdächtigungen nicht ergeben

haben also keinerlei tatsächlichen Anhalt für die von
einem Herrn Herrschel im Dresdener Anzeiger vom
15 August dieses Jahres erhobene Behauptung dass
die Inhaberschaft der Geschäftsanteile von Manoli oder
auch nur einer der Gesellschafter in einer interessen
gemeinschaft mit dem Trustkonzern des James B Duke

und seiner Freunde insbesondere mit der British

Vorsitzen der

American Tobacco Co Ltd London also mit dem Trust
unterhalte Die Kommission hat weiter ausgesprochen
dass die Herren Justizrat Eibes und Rechtsanwalt Elsass
welche als Vertreter des Dresdener Trust Abwehr
Verbandes seitens der Kommission angehört wurden
für ihre Behauptung dass die Firmen Mayer Herzog
Gesellschafter von Manoli in Branchekreisen als trust

verdächtig gelten das heisst in Interessengemeinschaft
mit dem Trust stehen Beweis Weder angeboten
noch erbracht noch sonst zutage getördert haben

Der Syndikus der Frankfurter Handelskammer Herr
Dr Trumpler hatte die formale Begründung für die Ein
berufung der von uns gewünschten Kommission juristisch
nur dadurch finden können dass er der Kommission die
Frage vorlegte ob er auf Grund des mit uns geschlossenen
Anti Trustvertrages vom 26 März 1913 verpflichtet sei
von uns die für den Fall des Vertragsbruchs bedungene
Konventionalstrafe zu fordern Die Kommission hat nun
entschieden dass der genannte Syndikus noch nicht ein
mal zu einer solchen Forderung Vverpflichtet geschweige
denn zu ihrer Einziehung berechtigt wäre wenn wir ein
übriges tun und von den vier Gesellschaftern unserer Firma
binnen angemessener Frist je eine eidesstattliche Ver
sicherung beibringen dass seit unserer Zustimmung zum
Antitrustvertrag vom 26 März d J weder Wir als Firma
noch unsere Gesellschafter eine unmittelbare oder mittel
bare Interessengemeinschaft mit dem Trust unterhalten haben
bezw dem Trust einen den Antitrustvertrag verletzenden
Finfluss auf unsere Firma oder auf die Firmen unserer
Gesellschafter eingeräumt haben

Von dreien unserer Gesellschafter die weitaus die
Mehrheit des Gesellschafts Kapitals repräsentieren stehen
diese eidesstattlichen Versicherungen bereits zur Ver
fügung und werden ordnungsgemäss zu Händen des Herrn
Kommissions Präsidenten erlegt werden Und auch von
dem vierten Gesellschafter wird diese Erklärung mit der
grösstmöglichen Beschleunigung noch vor Ablauf der aus
drücklich zugelassenen Frist beigebracht werden sobald
der betreffende Prinzipal der sich augenblicklich zum
Tabakeinkauf im Orient befindet für einen Notariatsakt
erreichbar ist

Die Kommission spricht sich am Schlusse ihres Be
fundes wörtlich wie folgt aus

Merden diese eidesstattlichken Dersicke
rungen von allen Dersicherungs Pflicktigen
orduungsmässig beigebrackt so liegt nack
dem Ergebnis der Yntersuckung ein die vor
erwäkute PVerpfliektung des Sgudikus der
MHandels kammer 2u Frankfurt a ff be

grüöudender Tatbestaud nie vor
Somit ist das Gewebe der Verleumdung Verdäch

tigung und Intrigen welches gegen uns gesponnen wurcde
Zerrissen Jeder ehrlich denkende Mensch muss sich von

heute an klar darüber sein dass in diesem verwerflichenKampfe in dem unsere Gegner jetzt unterlegen sind nur
noch das Strafgericht zu sprechen und die erforderlichen
Sühnen zu Vverhängen hat

Manoli reigarettenfahbrik
J Mandelhaum G m b H
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